
Merkblatt Korrosionsschutz re-bar R18

Vorgängig im Werk

1. Oberflächenvorbereitung Staubstrahlen/Sweep-Strahlen:
Stahlflächen mit geringem Druck und feinkörnigem, mineralischem, ferritfreiem Strahlmittel durch Sweep-Strah
len gemäss EN ISO 12944-4 vorbereiten.  Die Oberfläche muss frei von Öl, Fett, Schmutz und Korrosions-
produkten sein.

Rauigkeit (ISO 8503-4): Entsprechend Rauheitsvergleichsmuster (Grit) Segment 1 bis 2. Die Rautiefe muss zwi
schen 25 μm bis 60 μm sein.

re-bar R18 Stäbe

Applikation auf Baustelle

Korrosivitätskategorie C4 / Schutzdauer sehr hoch (vh)
nach DIN EN ISO 12944-5: 2020-03

Verankerungskonsole/Umlenkstütze

2. Beschichtung:
2K-Grundbeschichtung SikaCor® EG Phosphat 80 μm und 2K-Zwischenbeschichtung SikaCor® EG-1 80 μm 
applizieren.

1. Oberflächenvorbereitung Sandstrahlen:
Vorbereiten der Stahlflächen im Norm-Vorbereitungsgrad Sa 2 ½ gemäss EN ISO 12 944-4 mittels Strahlen 
(Mehrweg Strahlmittel Korund) mit festem silikosefreiem Strahlmittel einschliesslich Nachreinigung. Die Ober
fläche muss frei von Öl, Fett und Schmutz sein.

Rauigkeit (ISO 8503-4): Entsprechend «mittel». Die mittlere Rautiefe (resp. Rz) muss zwischen 60 μm und 
100 μm liegen, die Oberflächenvergrösserung bei ≥ 18%.

Achtung: Die aufgerollten Gewinde müssen vorgängig abgedeckt und geschützt werden.

2. Beschichtung:
1K-Beschichtung SikaCor® Zinc ZS 40 μm aufbringen. Die Schichtstärke darf nicht überschritten werden.

1. Reinigen und Erstanstrich
Nach der Installation, dem Aktivieren/Vorspannen durch Erhitzen und der Abkühlung sind alle Teile zu Reinigen 
und Entfetten. Die Oberfläche muss frei von Öl, Fett, Schmutz und Korrosionsprodukten sein. Gleich anschlies-
send wird 2K-Beschichtung SikaCor® EG-1 80 μm händisch auf Verankerungskonsolen, Umlenkstützen und re-
bar R18 Stäbe appliziert.



Getestete Sika Systemprodukte

SikaCor® EG Phosphat Grundierung Lösemittelarme, zinkphosphathaltige Grundbeschichtung auf Epoxidharzbasis

SikaCor® Zinc ZS Grundierung Silikat-Zinkstaub-Beschichtung für Stahl

SikaCor® EG-1 Zwischenbeschichtung Eisenglimmerhaltige 2K-Zwischenbeschichtung auf Epoxidharzbasis

SikaCor® EG-4
Deckbeschichtung 
(Eisenglimmer Farbtöne) Mechanisch widerstandsfähige Acryl-Pur Eisenglimmerbeschichtung

SikaCor® EG-5
Deckbeschichtung
(RAL- und NCS Farbtöne) Optisch ansprechende Acryl-PUR-Deckbeschichtung

Sikaflex® PRO-3 Fugendichtstoff
Feuchtigkeitshärtender Fugendichtstoff mit hoher mechanischer und chemischer  
Beständigkeit
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Deutschland

re-fer GmbH
Neuenburger Strasse 37
DE-79379 Müllheim
Phone +49 151-11333430

Österreich

re-fer Austria GmbH
Wiener Strasse 99
A-2514 Trainskirchen
Phone +43 670 55 64 876

2. Zweitanstrich (inkl. Schrauben und Fehlstellen) 
Nach Aushärtung wird der 2-K-PUR Beschichtungsstoff SikaCor® EG-4 (metallisch Grau) oder EG-5 (in RAL- 
und NCS Farbtönen) 2K, 60 μm händisch auf die Verankerungskonsolen, Umlenkstützen und re-bar R18 Stäbe 
aufgetragen. 

Die Verzinkten HV-Schrauben und allfällige Fehlstellen sind mit dem kompletten Beschichtungsaufbau «Appli-
kation auf Baustelle» nach der entsprechenden Reinigung zu überstreichen.

3. Abschliessendes Ausfugen
Alle Fugen (bei Grundplatten zu Stahlbau, bei Schrauben, R18 C Kupplungen, re-bar R18 Durchdringungen, 
Muttern, etc.) sind mit Sikaflex® PRO-3 auszufugen. 

Hinweise

Vorgaben der entsprechenden Sika Datenblätter und normspezifische Vorgaben sind einzuhalten. Die Angaben in diesem Merkblatt sind gültig 
für das entsprechende, von der re-fer AG Schweiz, der re-fer GmbH Deutschland und Österreich ausgelieferte Produkt. Bitte berücksichtigen Sie, 
dass die Angaben in anderen Ländern davon abweichen können und beachten Sie im Ausland lokale Vorgaben. Die Informationen bzw. Daten in 
diesem technischen Merkblatt dienen der Sicherstellung des gewöhnlichen Verwendungszwecks bzw. der gewöhnlichen Verwendungseignung 
und basieren auf unseren Erkenntnisses und Erfahrungen. Sie entbinden den Anwender jedoch nicht davon, eigenverantwortlich die Eignung und 
Verwendung zu prüfen.


